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Beilage zu Nr . 201 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 26 . August 1886 .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 25 . August .

; ( Wanderstfche und Fischwege . ) Seit einer Reihe von
Jahren ist man - dem Vorgehen Englands und Amerika ' s fol¬
gend — auch in Deutschland bemüht , die durch Stromeinbauten ,
namentlich Wehranlagen , der Wanderung der Edelfische gesetzten
Hindernisse durch Anlage sog . Fischwege zu beseitigen . Nicht
alle diese Anlagen erwiesen sich indeß als erfolgreich und mehr¬
fach konnten erst nach wiederholten Aenderungen der ursprüng¬
lichen Konstruktionsweise die Wanderfische zur Benützung des
FischwegS veranlaßt werden . Es zeigte sich eben , daß diese An¬
lagen nicht nach einer beliebigen Schablone , sondern immer nur
unter genauester Berücksichtigung der gegebenen örtlichen Ver¬
hältnisse und der Gewohnheiten der Wanderfische selber ausge¬
führt werden dürfen .

Neuerdings ist vou dem Deutschen Fischereiverein eine „ D i e
Anlage der Fischwege " betitelte Schrift von H . Keller
verbreitet worden , welche die verschiedenen Konstruktionsshsteme
für Fischwege kritisch sichtet und die Bedingungen erfolgreicher
Anlagen in eingehender Weise auseinander setzt . Der allge¬
meine , die Lebensweise des hier hauptsächlich in Betracht kom¬
menden Wandersisches , des Lachses , darstellende Theil der
Schrift hat auch für weitere Kreise Interesse , weßhalb daraus
einiges mitgetbeilt sein möge .

Die Geburtsstätten des Lachses sind die klaren , schnellfließen -
deu Kiesbäche des Hügel - und Gebirgslandes : denn das Lachsei
bedarf zu seiner Entwickelung eines sauerstoffceichen und kühlen
WafferS . Die ausgeschlüpfte Brut verweilt an ihren Brutplätzen
indeß nur 1 bis 2 Jahre ; sie wandert dann in das Meer , wo
für den gefräßigen Fisch bessere Weidegründe sich finden als
unsere Binnenwässer sie darbieten . Einige Jahre später beginnt
die Rückwanderung , wobei ein vortrefflich ausgebildeter Ortssinn
die Fische mit großer Sicherheit zu der Geburtsstätte zurückleitet .
Wenn ein Hinderniß sich ihnen entgegevstellt , ein Wehr oder ein
Wasserfall , so suchen sie es mit kräftigem Anlauf pfeilschnell zu
durchschwimmen oder zu -überspringen ; erst nach langen vergeb¬
lichen Bemühungen .erlahmt ihre Kraft . Die -große Muskelstärke der
Thiere ermöglicht ihnen dabei , selbst über Hindernisse von beträcht -
licherHöheHerr zu werden (man hatSprünge von 3nr Höhe beobach¬
tet) , sofern nur am Fuß deS Hindernisses tiefes Wasser von genügen¬
der Länge ist . in welchem der Fisch weit genug zum kräftigen
Anlauf ausholen kann . Jüngere und ebenso laichreife
Fische sind freilich solcher Krastleistungen nicht fähig ; für sie
müssen daher die großen Gefälle entweder in eine Anzahl feinerer ,
nicht mebr als 0 .3 bis 0 .4 m betragender Abschnitte zerlegt oder
in anderer Weise auf eine Verminderung der Strömungsge¬
schwindigkeit hingewirkt werden . Je nachdem man daS eine oder
andere Verfahren anwendet , unterscheidet man Fischtreppe »
oder Fischpässe , welche letztere somit sich als mäßig geneigte
Ebenen darstellen . In Fischpässen von bedeutender Höhe legt man
auch wohl AuSruhebecken an , während bei den Fischtreppen jede
Stufe an sich einen solchen Ruheplatz für den aufwärts streben
den Fisch darbietet .

Während deS Aufsteigs der Lachse im Süßwafser bilden sich
die Laichstoffe auS , und zwar durchaus auf Kosten deS MuSkel -
fleisches, da der Lachs während der ganzenZeit des
BerweilenS imBinnenfluß keinerlei Nahrung
zu sich nimmt . Auf ihrer Reise nach den Laichplätzen in den
obersten Stromtheilcn magern daher die Fische nicht unwesentlich
ab und auf der Rückwanderung sind dieselben nicht selten so kraft¬
los . daß sie sich ihrer Schmarozer kaum mehr erwehren können .
Daher nimmt auch der Werth des Lachsfleisches ab in dem Maße ,als die Fische der Laichreife sich nähern und als die werthvollsten
gelten bekanntlich die sog. Wintersalme , d . h . jene Lachse,
welche in dem betr . Jahr des Aufstiegs sich als steril erweisen ,
d . h . keine Laichstoffe entwickeln und daher auf ihrer Wanderung
nennenSwerthe Gewichtsverluste nicht erleiden . Gerade diese bio¬
logischen Verhältnisse sind es nun wieder » welche die wirlhschaft -
liche Bedeutung dieses Wandersisches so sehr erhöhen , weil daS
von ihm gewonnene Fleisch gewissermaßen kostenlos produzirt

ist, während das Heranwachsen unserer Süßwaffer -Fische nur auf
Kosten anderer beschuppter Wafferbcwohner vor sich geht . Ebenso
aber ergibt sich aus dem Gesagten , von wie großer Wichtigkeit
die Erhaltung einer guten Verbindung zwischen GeburtS - und
Nahrungsstätte der Wanderstfche ist , die dadurch in die Lage
versetzt werden , den Reichthum deS Meeres bis in die entferntesten
Bäche des Binnenlandes zu verbringen . Beispiele , wie Flüsse
durch Wehreinbauten an Lachsen verödeten , nachdem aber die
oberen Strecken wieder zugänglich gemacht waren , rasch sich wieder
bevölkerten , liefert namentlich Englandin großer Zahl .

Ein anderer Wanderfisch von namhafter wirthschaftlicher Be¬
deutung , der sich freilich in Bezug auf seine Lebensgewohnheiten
vielfach gerade umgekehrt wie der Lachs verhält , ist der Aal .
Denn .während der Lachs des Laichens halber aus dem Meer in
die Binnenströme wandert , zieht der Aal im Sommer , zuweilen
auch schon im Frühjahr , aus den oberen Flußgebieten abwärts
in das Meer , um hier zu laichen . Aus dem Meer aber
wandert dann die junge , stricknadelstarke und nur ö—15 em lange
Brut in dichten , oft mehrere Meter breiten und tiefen Massen
den Flußmündungen zu, steigt in die Ströme auf , wobei sich der
große Schwarm (die sog. montöe ) in die Nebenflüsse und Seiten¬
teiche bis in die entferntesten Bäche verästelt und mit großer
Hartnäckigkeit alle Hindernisse zu überwinden trachtet . Flache
Wehre werden an den Stellen überstiegen , wo die geringste
Strömung sich findet ; liegt der Wehrrücken trocken , so klettern
die Thierchen in den meist feuchten Fugen der Steine aufwärts .
Wird doch , worauf das Vorkommen von Aalen im Bodensee
hinweist , selbst der Rheinfall bei Schaffhauscn von den kleinen
Aalen überwunden , indem sie sich an den benetzten Felsen zur
Seite des Wassersturzes heraufschlängeln . Viele aber gehen bei
solchen Versuchen zu Grunde , und wo sich daher in einem Ge¬
wässer viele und hohe Wehre rc. finden , muß dasselbe allmählich
an Aalen verarmen , wenn nicht durch Anbringung von Aal -
rinnen das Aufsteigen möglich gemacht wird . Die Herstellung
derselben ist meist ohne nennenswerthe Kosten möglich ; ja , wo
das Gefäll nicht erheblich , genügt schon die Anbringung eines
rauhen und feucht zu erhaltenden Brettes , welches aus dem
Unterwasser schräg mit etwa 1 : 6 Steigung nach dem Oberwasser
gelegt wird . — Die für den Aufstieg der Lachse bestimmten
Fiseywege kommen selbstredend in allen Fällen viel theurer zu
stehen ; Schwierigkeiten bereitet auch hier der durch die nöthige
reichliche Speisung der Fischwege mit Wasser erforderlich werdende
Eingriff in bestehende Wasserberechtigungen . Mit aus letzterem
Grund wurde in einer Anzahl Staaten die vorwürfige Materie
gesetzlich geordnet und dabei insbesondere bestimmt , unter welchen
Voraussetzungen Besitzer bereits bestehender Wehre die Anbringung
von Fischwegen dulden müssen.

8ebm . ( Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzung )
vom 18 . und 22 . August . Beim Bürgerausschuß soll Antrag
gestellt werden , daß die ortsstatutarischen Bestimmungen über die
Zahl der Bürgermeister und Stadträthe in hiesiger Stadt dahin
abgeändert werden , daß außer dem Oberbürgermeister die Zahlder Bürgermeister nur noch 2 und die der Stadträthe künftig 22
betragen solle- — Herr Grund - und Pfandbuchführer Langer
sucht wegen anhaltenden Augenleidens um seine Zurubesetzung
auf 1. Dezember d . I . nach. Der Stadtrath beschließt unter
Ausspruch seines lebhaften Bedauerns , nothgedrungen dem aus¬
gesprochenen Wunsche zu entsprechen. — Das Wasser - und
Straßenbau - Amt legt eine Zusammenstellung vor über den Kosten¬
aufwand , welchen die Herstellung der verlängerten Wilhelms¬
straße verursacht hat . Der Aufwand beläuft sich auf 12,183 M -
97 Pf - und ergibt gegenüber dem Voranschlag einen Minderauf¬
wand von 3926 M . Laut OrtSstatut kommen durch die An -
grenzer 2935 M - sofort wieder zum Ersatz , welche der Stadtkasse
in Einnahme gewiesen werden . — Die erledigte Stelle eines
Kanalbau -AufseherS wird dem Aufseher F . Heuberger in Emmen¬
dingen übertragen . — Für den Schulhausbau in der Schützen¬
straße werden folgende Arbeiten »ergeben : Maurerarbeit an
Wisset und Lößlin , Zimmerarbeit an L . Meinzer und I . F .
Nagel , Steinhauerarbeit , grüne Steine : PH . Mohr in Sulzfeld ,
rothe Steine : Gebrüder Kirchenbauer und Daub , Ghpserarbcit :

F . Sprenger , Schmiedearbeit : K . Kuntz , Eisenlieferung : Ettlingerund Wormser und L. I . Ettlinger . Die Arbeiten des Abbruchsund Wiederaufbaues des Feuerhauses in der Schützenstraßewerden dem Maurermeister Kreis zugewiesen. — Vou Seitender Deutschen Anthropologischen Gesellschaft ist dem Oberbür¬germeister folgendes Dankschreiben , ä . ä. München , den 14 . Au¬
gust 1885 , zugegangen :

. Als dem offiziellen Vertreter der Hauptstadt deS badischenLandes spricht der hochachtungsvollst Unterzeichnete im Namenund Auftrag der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft für dievielen Beweise eben so herzlicher wie herzgewinnender Gastfreund¬
schaft , welche unserm Kongreß von allen Seiten der Stadt Karls¬
ruhe entgegen gebracht wurde , tiefgefühlten Dank aus . Aber nochmehr als Ihre unübertroffene Gastlichkeit hat uns der freudigeund opferwillige Anschluß weiter Kreise Ihrer Hauptstadt a« die
Bestrebungen und Ziele unserer Gesellschaft , welche wesentlich auf
Erforschung der ältesten Denkmäler vaterländischen AlterthumS
gerichtet sind . mit Freude und Hoffnung erfüllt . Bedürfen wir
doch zur Erfüllung unserer in erster Linie Patriotischen Aufgaben
der Unterstützung womöglich des ganzen deutschen Volkes . Die
herrlichen Sammlungen , welche wir studiren konnten » die ausge¬
zeichneten badischen Gelehrten , welche mit uns arbeiteten , all die
vielseitigen Anregungen , die wir empfangen haben , verleihen dem
16 . Kongreß in wissenschaftlicher Beziehung eine ganze besondere
Bedeutung , welche lange nachwirken und reiche Früchte tragenwird . Unter Wiederholung des Dankes an Euer Hochwohlge¬
boren und alle , welche uns in Karlsruhe so gütig entgegen ge¬
kommen sind , zeichne ich als Euer Hvchwohlgeboren ergebenster
Generalsekretär der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft : Pro¬
fessor Vr . I . Ranke ."

Die Generaldirektion der badischen Staats - Eisenbahnen theilt
den Entwurf des Winter - Fahrplanes zur Aeußerung bezüglichder Kurse der städtischen Bahn Karlsruhe - Maxau mit . Der
Stadtrath erklärt sich mit dem Entwurf einverstanden . — Frau
Partikulier Wilhelm Seubertj Wwe . hat ein Paar Armleuchter
für die Kapelle des städt . Krankenhauses zum Geschenk gemacht ,wofür der Stadtrath seinen Dank ausspricht . — Das SchulhauS
in der Waldstraße soll vom 9 . bis 13 . September zur Speisung
von in hiesiger Stadt ins Quartier kommenden Mannschaften deS
2 . Badischen Grenadierregimevts benützt werden , wogegen das
Schulhaus in der Gartenstraße den auswärtige » Militär » ereins -
Angrhörigen vom 10. / 11 . September als Maffenquartier zurVerfügung gestellt werden soll. - Zufolge einer Eingabe der
Angrenzer an die Prvjektirte Landgraben -Straße wegen Ermäßi¬
gung des Kostenbeitrags für Herstellung der Straße wird be¬
schlossen, von dem Ersatzanspruch der Lavdgraben -Ueberwölbungs -
kosten, als der Billigkeit entsprechend , Umgang zu nehmen und
lediglich den Ersatz der Kosten für Geländeankauf und Straßen¬
herstellung zu verlangen . - Herr Stadt -Baumeister Vochatzer
soll wegen Kränklichkeit und hohen AlterS von dem Dienst als
Stadt - Baumeister mit Wirkung vom 1 . Dezember d . I . an ent¬
hoben werden . — In den Sitzungen der Baukommission vom 12.und 19 . August kamen folgende Baugesuche zur Behandlung :1) Des ZimmermeisterS Gg . Kuentzle über ein Neubau in der
Mühlburger Allee mit 2 Stockwerken und 10 Zimmern . 2) DeS
Kaufmanns I . W . Hofmann über einen Neubau an der GotteS -
auer Straße mit 3 Stockwerken und 26 Zimmern . 3) Des MalerSReinbold über einen Neubau in der Lesstng - Straße Nr . 6 mit 3
Stockwerken und 18 Zimmern . 4) Des Rentiers Christoph Ubrichüber einen Neubau in der Schillerftraße Nr . 2 mit 3 Stockwerkenund 22 Zimmern . 5) Der Bauunternehmer Willet und Lößlinüber zwei Neubauten , Ecke der Kaiser - und Kroneustraße mit 3Stockwerken und 25 Zimmern .

Die Cigarretten und Rauchtabake der türkischen Tabak¬regie , welche in den wenigen Monaten , seit sie dem deutschenRaucherpublikum geboten werden , sich einen großen Namen ge¬macht haben , sind auch von der Jury der Antwerpener Aus¬stellung als das vorzüglichste , was in diesem Artikel produzirtwerden kann , glänzend anerkannt und mit der hervorragendenAuszeichnung des äiplüwe cl'üoimsur gekrönt worden .
62 , Ein Opfer . Nachdruck verbotm.

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

» Die Schuld hätte getilgt werden müssen unter jeder Bedin¬
gung .

" sagte sie mit leisem Lächeln , , entweder Ihnen oder Herrn
Ullrich , der mir den Rest borgte , denn so viel konnte ich iu den
zwei Jahren nicht ersparen .

"

» Also von dem nahmen Sie Hilfe an . um mich loS zu wer¬
den , ist daS nun ein Unterschied ? " fragte er vorwurfSvoss .

„ In der Sache selbst nicht, " erwiderte sie erröthenh , » aber für
mein Gefühl , und bitte , lassen Sie uns nicht mehr davon sprechen . "

»Niemals wieder , Fräulein Eva ; nur noch eine kleine Frage :
Wann versprach er Ihnen das Geld ? "

„Au jenem Abend , wo Sie , — wo wir , — als Sie sich mit
Millh verlobten ." vollendete sie zögernd und leise.

Er strich mit der Hand über die Stirn .
„ So , so , — und waS bat Ihnen Fräulein Reiwwald über den

Bruch zwischen uns lyld über die Ursachen desselben gesagt ? Ge¬
statten Sie mir , daß ich mich wenigstens etwas in Ihren Augen
rechtfertige . "

„Sie sagte mir nichts Positives , nur einzelne Andeutungen ,
ich wollte auch nicht darnach fragen . "

» Weil eS für Sie so ziemlich ohne Interesse war ", schaltete er
bitter ein.

„O nein , weil ich denke , die Berührung einer Wunde schmerzt
jedesmal , und deßhalb . . .. verzeihen Sie mir . Herr von Eichhoff ,
ich wollte Sie nicht kränken ! "

Ihr letzter AuSruf galt einer Bewegung , die der junge Mann
machte , und die sein Gesicht in die tiefste Dämmerung brachte .

»DaS ist auch nicht geschehen, Fräulein Eva . Ich trat zurück,
weil ich erfuhr , daß Fräulein Millh 'S Herz vor ihrer Verlobung
mit mir schon nicht mehr frei war . "

» Unmöglich !" rief Eva . »ich dachte, sie liebte Sie ? "
„Unmöglich für ein Mädchen wie Sie , Eva ; aber die Men¬

schen . besonders die Frauenherzen find so verschieden geartet .
Uebrigens war eS mir kein Schmerz , als ich zu dieser Erkenntniß
kam , ich fürchte sogar . nur meine Eitelkeit litt darunter , nichts
weiter . "

Sie sah ihn vorwurfsvoll au , ohne etwas zu entgegnen .
»Eva, " sagte er plötzlich erregt und strich mit der Hand über

sein Gesicht , „ ich möchte Ihnen einmal eine Geschichte erzählen ,hören Sie mir zu, und sie beginnt wie die meisten Märchen mit :
Es war einmal . — Also : Es war einmal ein junger Maun und
ein junges . sehr junges Mädchen . weniger an Jahren , als an
Empfinden . Dieser junge Mann traf das Mädchen sehr oft und
Plauderte mit ihr , und ging neben ihr her im lachende « Sonnen¬
schein, beim Branden der See . Er wußte nicht , daß er sie solieb hatte , bis ein Tag kam , an dem es ihm unter den Worten
eines einfachen Liedes klar wurde : und er stand im Begriff , sie
zu fragen , ob Sie ihm das Recht geben wollte , sie mit seinem
Mantel gegen den Sturm des Lebens zu schützen. Da trat die
rauhe Gegenwart zwischen sie ; der Sturm brach los , ehe er es
geahnt , und er trat feige zurück und — ließ sie allein . Jahre
vergingen . An den Mann trat das Leben mit seinen Genüssenund Versuchungen , er widerstand nicht, denn das Mädchen , meinte
er, liebte er nicht mehr . Und doch hatte er sie nicht vergessen !
Jede Erinnerung an sie » war wie die Berührung einer längst
verklungenen Saite aus der Jugendzeit . Er liebte sie noch immer ,er wußte es nur nicht. — Da fand er sie wieder ; edel, gut , rein ,aber er stellte sich absichtlich blind dagegen und wählte eine andere ,deren blonde Haare und blaue Augen ihm die Sinne bethörtbatten . Er wählte sie aber nicht deßhalb , sondern weil man ihmsagte , das Mädchen habe über sich schon entschieden » und Herzund Hand würden einem guten , braven Mann gehören . gegenden der andere allerdings nicht sehr hoch zu schätzen war . — Es
war auch ein Jrrthum . Und nun steht derselbe junge Mann ,nun reifer und vernünftiger geworden , vor demselben jungen
Mädchen , die auch so ernst und still geworden ist, aber ein Engel ,und fragt nach Jahren dasselbe, waS er schon damals gewollt :

„Eva hast du mich lieb ? Willst du mein Weib werden ? "
Er ergriff ihre Hand und küßte sie , innig und in tiefer Bewe¬

gung ; sie saß , den Kopf auf die Brust gesenkt , stumm und
regungslos vor ihm.

„Eva ! " sagte er noch einmal und bog sich zärtlich zu ihr
hinüber .

Da hob sie das Gesicht , eS sah leichenblaß aus in der fahlen
Dämmerung , und sagte ernst :

» Nein , Herr von Eichhoff .
"

Er sprang auf . alS habe ihn ein unerwarteter Schlag getroffen .
» Nein ? " rief er aus . „ Eva , ist das Ihr Ernst .

"
»Mein völliger Ernst . Ich könnte nach dem , was geschehen,

als Ihre Gattin niemals neben ihnen leben. Mir würde eSsein , als lese ich aus jedem Blick , hörte ich aus jedem Wort die
Erinnerung in leisem Nachhall , daß ich die Tochter eines —

! Fälschers bin .
"

„Thörichtes Mädchen, " sagte er ungeduldig , „zerstöre nicht deinund wein Glück eines Hirngespinnstes wegen , nicht wahr , Eva ,dein Herz spricht anders .
"

„ Ja . aber mein Herz muß gegen mein anderes Empfinden zu¬rücktreten .
"

„ Thorheit ! " rief er. „ du weißt nicht. waS du thust , Eva , wenndu das Glück einer Einbildung wegen zerstörst.
"

Sie senkte den Kopf und schwieg , wie eine Sünderin stand sievor ihm , aber sie schwieg beharrlich.
„ Eva ! " flehte er noch einmal .
„ Nein . Herr von Eichhoff, " wiederholte sie matt , „ ich kann

Ihre Frau nicht werde» , mein ganzes Leben hindurch werde ich
nicht aushören , Ihnen für Ihre Großmuth dankbar zu sein , aber " —

„ Es ist genug , Fräulein Herbach"
, sagte er ernst, sich erhebend .

„ Ob der angeführte Grund wirklich der einzige ist , das zu
untersuchen habe ich kein Recht , aber Sie haben mir sehr weh
gethan . Leben Sie wohl , fortan werde ich ein einsamer Man «
sein , aber wir beide werden uns niemals Wiedersehen. Leben
Sie wohl . "

Als Eduard von Eichhoff die Treppe hinabftieg . sank oben
Eva Herbach lautlos zu Boden .

Eichhoff hatte abreisen wollen, aber wenn er an das öde Eichen
dachte » wurde ihm noch viel trostloser zu Muthe , so stellte er sichdenn au ' s Fenster und sah auf die Straße . Am Vormittagbatte die Sonne geschienen, warm und schön , jetzt regnete eS,und Himmel und Erde . Menschen und Vieh sahen gleich trüb¬selig auS .

„Jedes tiefere Gefühl ist ein Unsinnsagte sich Eduard sehrentschieden , indem er sich bemühte , über Eva 'S „Nein " hinwegzukommen . „ Man darf die Frauen wohl gern haben , aber beimHimmel nicht lieben , dann ist man stets der Blamirte ; ich ver -liere sicher mein halbes Leben darüber , ehe ich dies eigensinnigeMädchen vergesse, die mir noch dazu einreden will , sie liebt michtrotzdem . Bah . —
In diesem Augenblick klopfte eS an seine Thür und nach einembarschen Herein trat der Direktor in's Zimmer .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Berloosnng . StadtParis 500 Fr . - L o ose vom Jahre
1876 . Ziehung am 10. August . Auszahlung am 25 . August 1885.
Hauptpreise : Nr - 159,229 » 100,000 Fr . Nr . 109 .269 » 10.000 Fr .
Nr . 200,722 a 5000 Fr . Nr . 2208 18.392 69,951 120,379
143 .590 161,635 228,709 230 .031 249 .387 256 .638 » 1000 Fr .
Alle übrigen gezogenen Nummern je 500 Fr .

Köln , 24 . Aug . Weizen w- hiesiger 17 . — , >ocv fremder
17 .20 , per Novbr . 16 .50 , per Mär , 17 . 10 . Roggen !«x yi -sige:

14 .20 , per Novbr . 14 . — , per März 14 .50 . Rüböl loeo mit
Faß 25 .20 , per Oktober 25 . —. Hafer !r>- ^ hiesiger 14.— .

Bremen , 24 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white » lex» 7 .70 , per Sepkemb . 7 .70 , per Oktob . 7 .80 , per
Novbr . 7 .90 , per Dez . 7.95 . Sehr fest. Amerika « . Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 34 ' /«-

Pari . 24 . Aug . Rüböl pe: Aug . 59 .20 , per Sept . 59 . 70.
Per Sept . -Dez . 60 .70, v r Jan . - April 63 . — . Still . Spi¬
ritus ve Aug . 48 .20 , per Jan . - April 49 .70 . Behauptet . Zucker
weißer . diSp . Sir . 3, per Aug . 49 .70, per Okt . - Jan . 52 .80 . Be -

Sept . 46 .60 , Sept .-Dez . 47 .20 , per Nov .- Febr . 48 - . Matt . —
Weizen per Aug . 20 .60, per Sept . 20 90 , per Sept . - Dez . 21 .50 , per
Nov .-Febr . 22 .20 . Träge . — Roggen per Bug . 14.50, per Sept .
14.50 , per Sept .- Dez . 15.— , per Nov . -Febr . 15.— . Still . —
Talg , disponibel 66 .— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 24 . Aug . Petroleum - Markt (Schlußbericht .)
Raffinirt , Type weiß . diSp . 19°/, . Behaupet .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

1̂ ?ira
rubkl — 3 Rmk. i«

- -
1 M«rl Bank« — 1 Rmk. 50- -- IS Rmk., 1 « ulken i

StaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , st —

. 4 . ft . IOI/ /2

. 4 . M . 103"/«,
Bayer » 4 Obligat .! M . 103' "/«»
Deutschl . 4ReichSanl .M . 104»/«,
Preußen 4 ' /, Tons . M . 103"/«

. 4°/, Eoufols M . 103' /,
Wtbq . 4»/,Obl . V.78/79M . 105 '/«

.
'

4 Obl . V. 75/80 M . 104' /«,
Oesterreich 4 Goldrente st. 88 ' "/, ,

. 4' /. Silberr . fl . 67' "/«,

. 4' /, Papierr . ft . —
„ 5PaPierr .v .1881 80 ' /s

Ungarn 4 Goldrente fl . 80 ' "/, ,
Italien 5 Rente Fr . 95 ' /,
5°/, Rumänische Rente 93
Rumänien 6 Oblig . M . 104"/, ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 —

. 5OKI . V. 1877M . —
» bll . Orientank . PR . —
. 4 Tons . v . 1880 R . 80 ' °/, ,

Serbien 5 Goldreute 85 ' /,

r Rmk., i Franc — so Pfg .
I Schweb . 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ . Reute 57 ' "/, ,

>S » W . 4' /, Bern v . 1877 F . —
„ 4°/» Bern 1880 F . 102"/,

Egypten 4 Unis . Obligat . 66' /,
Bank -Attie » .

4 ' /- DeutscheR . - BankM . 142»/,
4 Badische Bank Thlr . 116"/«
5 BaSler Bankverein Fr . 149' /,
4 Darmstädter Bank st . 135' /,
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 189"/,
5 Frankf .BankvereinTblr . 77' /«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /,
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40"/, « »bezahlt Thlr . 120
Eisenbahn -Aktie « .

Heidelberg -SpeyerThlr . —
öeff .Ludw .-Bahn Thlr . 102' /«
Neckl .Friedr .-FranzM . l87 ' /2
/, Pfälz . Maxbahn st . 133"/,

. Pfälz . Nordbahn st. 101»/,
Elisabeth Pr . - Akt. fl . 194' /,

Elis . ll . Em .Lin, - B . Sbr .fl . 172"/,
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St . - Bahuft .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nsrdwest ft .
5 . . lüt . ö . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99' /«
5 Mähr . Greuz -Bahu ft , 69 ' "/««
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M
5 Oest . Nordw . llt . X. ft .
5 Oest . Nord « . l,it . 8 . ft .
4 Vorarlberger ff.
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /, ,
6 Buffalo N .-N . » Phil .

Eons . Bonds 36"/«

105"/, «
226 ' /«

' 109
135' /«

133
151"/«

105"/,
84 ' /«
83 ' /,
74' /,

6SollthernBacific ofCal . lÄ . 97"/« l4Meiu .PrPfdb .Tblr . 100
5 Gotthard I V Ser . Fr , 106
4 . 100' /, ,

I Silber .

4 Schweiz . Eeutral
5 Süd - Lomb . Prior .
3 Süd - Lomb . Prior ,
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl.
3 dto . 1- VlII L . Fr .
3 Livor .I -it . 6 , DlmvsFr .

r . fl .
r . Fr .

101
104 ' /«

62"/,
106 ' /,
80 ' «
63' /,

102"/,
102"/,

6 ToScan . Centrgl Fr
6 Weststc . Eisb . 18Mstfr . Fr .

Pfandbriefe .
-Bk .-Pfdbr . —

ent .-Bod . - Cred .
verl . ä 110 M . —

. L 100 M . 100' "/, ,
4' /,Oest .B .-Erd .-« ll» . fl . 101"/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 90 ' /,
4"/j>Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 101"/«

Verzinsliche Loose .
3' /, Eöln -Mind .Thlr . 100 124' /,
4 Bayrische „ 100 132' /,
4 Badische . 100 130 ' ,

4 Rh .
5 Pre »

4 dto

Ltd /z
111' /, »3 Oldenburger Thlr . 40

4Oesterr . v . 1854fl . 250 —
5 „ V. 18M . 500 117"/,
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinSltcheLoosepr . Stück .
Badischefl . 35-Loose — .—
Braunfchw .Thlr .20-Loose 94 .10
Oest . fl. lOO-Loosev . 1864 289 .40
Oesterr .Kreditloos e fl . 106
von 1858 310 . -

Ungar .StaatSloosefl . 100 218 .20
AuSbacherfl . 7-Loose 28 .90
AugSburger fl . 7- Loose —"

eiburgerFr . 15-Loose 24 .70
_ /ailänderFr . lO-Loose 14.90
Meiuingerfl .7- Loose 23 .—
Schweb . Tblr -10-Loose 64 .80

Wechsel « nd Porte » .
Paris kur, Ir . 100 80 .80
Wien kurz fl. 100 163. 15
Amsterdam kurz fl . 100 168.45
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dollars in Gold 4 . 16 —19
20 Fr . -St 16 .16—20
SovreignS 20 .26—30
Obligationen nnd Jndnftrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl .
4Freiburg „
4 Konstanter .
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
KarlSruh . Mas chinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3"/nDeutsch .Phön .20"/HEz .
4 Rh . Hypota .-BankbO "/«

bez . Tbl .
5 Westecegeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 ' /«
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 87 "/«
Reichsbank DiScont 4"/ ,
Franks . Bank . DiScont 4°/,
Tendenz : —.

102

147
135

84

115 ' /«
124

Q . 780 . Nr . 244 . Amtsgericht Bühl . Gemeinde Neuweier .^ öffentliche Mahnung
zur Erneuerung oder Streichung der über dreißig Jahre
alten Einträge in den Grund - und Pfandbüchern der Ge¬

meinde Neuweier .
Auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874

werden alle Diejenigen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den diesseitigen Grund - und Unter -
pfandSbüchern eingeschrieben sind , hiermit aufgefordert ,

binnen sechs Monaten
die Erneuerung derselben bei dem Pfand - und Gewährgericht dahier nachzu¬
suchen. widrigenfalls die Einträge gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Ge¬
meinde vorhandenen , mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt im Rathhaus
zur Einsicht offen .

Neuweier , den 23 . August 1885.
Das Pfandgericht . Der Berewigungskommissär :

Leppert , Bürgermeister . Meier . Rathschreiber ._
Q .783 . Konstanz .

Oefferrtliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadtgemeinde Konstanz betreffend .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als

30 Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Ein¬

träge werden gestrichen werden . . . .
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in der Kanzlei des Unterzeichneten
zur Einsicht offen.

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an olle . auch die bekannten Gläu¬
biger gilt .

Konstanz » den 22 . August 1885 .
Der Grund - und Pfandbuchführer :

Schmidts
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellungen .
Q .758 .2 . Nr . 4661 . Walds Hut .

Der Fridolin Schlachter von Egg .
z . Zt . in Birkingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Straub von hier , klagt
gegen den Leo Strittmatter von
Herrischried , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten , wegen Anerkennung eines Rechts¬
verhältnisses . Erfüllung eines Kaufver¬
trags und Üngiltigkeit bezw . Berichti¬
gung eines Grundbuchseintrags , mit
dem Anträge , zu erkennen , der Beklagte
habe anzuerkennen , am 17 . August 1864
durch seinen Bevollmächtigten , Adler -
wirth Johann Albiez von Rickenbach,
mit dem Kläger einen Kaufkontrakt ab¬
geschlossen zu haben , wonach er dem
Kläger sechs Jauchert Wald in der
Gemarkung Großherrischwand in den
Dachslöchern , neben Peter und Lorenz
Zumkeller und Konrad Kohlbrenner , um
den Kaufpreis von 600 Gulden —
1028 M . 57 Pf . — verkaufte , und habe
zum Einträge deS Kaufvertrages im
Grundbuch zu Großherrischried mitzu¬
wirken . und sei der Eintrag im Grund¬
buch der Gemeinde Großherrischwand
vom 14 . September 1867 im Band V
Nr . 34 , wonach Josef Schlachter von
Egg als Käufer gedachten Waldes be¬
zeichnet ist , für ungiltig zu erklären ,
fürsorglich » es sei dieser Antrag dahin
zu berichtigen , daß nicht Josef Schlach¬
ter , sondern Fridolin Schlachter als
Käufer bezeichnet werde , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die H . Civilkam -
mer deS Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf
Samstag den 5 . Dezember 1885,

Vormittags 8' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut . den 22 . August 1885 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Pfeiffer .

Q .763. 2 . Nr . 6690 . MoSbach .
Die Ehefrau des Reifschneiders Karl
Kienzler , Maria , geb. Helm von
Eberbach , vertreten durch die Rechts¬
anwälte Hördt und Dorner dahier ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
dessen derzeitiger Aufenthaltsort nicht

bekannt ist , aus Bermögensabsonderung
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , und es
habe der Letztere die Kosten des Rechts¬
streites zu tragen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
hierüber vor die Civilkammer 1 des Gr .
Landgerichts Mosbach zu dem auf
Dienstag den 24 . November 1885,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem gedachten Gerichts¬
höfe zugelaffenen Rechtsanwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung , sowie gemäß der Vorschrift
des 8 38 des bad . Einf .Ges . zu den
Reichsjustizgesetzen wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mosbach , den 21 . August 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Landgerichts :
Wolpert .
Aufgebote .

Q . 784 . 1 . Nr . 7664 . Wein beim .
Das Gr . Amtsgericht Weinbeim hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Landwirth Lorenz Wolf in Weinheim
besitzt auf Gemarkung Lützelsachsen fol¬
gende Liegenschaft :

2 Viertel Wingert im Schmittberg ,
neben Michael Müller und Peter
Schäfer ,

worüber ein Eintrag zum Grundbuch
nicht vorhanden ist.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an der bezeichneten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familienguts - Berbande
beruhende Rechte haben , aufgefordert ,
solche längstens in dem auf

Freitag den 30 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Weinheim anbe¬
raumten Aufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Weinheim , den 21 . August 1885.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Q .785 . 1 . Nr . 11,530 . Bruchsal .
Auf Antrag des Herz Odenheimer ,
Handelsmann in Heidelsheim , werden

alle Diejenigen , welche an dem unten
bezeichneten Grundstücke in dem Grund -
und Pfandbuch nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammgut oder Familieoguts -
verbande ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf :
Donnerstag den 15 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel -
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung : Heidelsheim .
L .B . Nr . 10 .3l8 . 7 Ar 85 Meter

Acker im Münchberg , einerseits
Karl Kircher und Jakob Friedrich
Stuhlmüller . anderseits Jakob
Höckel, Kaufmann .

Bruchsal , den 21 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Riffel .

Konkursverfahren
Q . 786 . Nr . 11,686 . Bruchsal .

Ueber das Vermögen der Firma Frie¬
drich Reustle in Bruchsal wurde heute
am 24 . August 1885 , Mittags 12' /«
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann F . Creuzburg hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 16 .
September 1885 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintretenden Falls Über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf
Mittwoch den 16 . Sevtbr . 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 25 . September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , I . Ci -
vilrespiziat , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konknrsmaffe etwas schuldig
sind , wird ausgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 7. September 1885
Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 24 . August 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

Q .787 . Nr . 22,966 . Pforzheim .
Ueber daS Vermögen der Firma Möß -
nerLBilling dahier wurde heute am
24 . August 1885 , Vormittags 11"/» Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet und Ge -
schäftSagent Adolf Haberstroh hier
zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 21 . Sep¬
tember bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubjger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in S 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Samftag den 19 . September 1885,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Montag den 28 . September 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberauwt .

Alle» Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konknrsmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sic aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 19 . September 1885

Anzeige zu machen .
Pforzheim , den 24 . August 1885 .

^ Rittelmann ,
Gerichtsschreiber Großh , Amtsgerichts .

! Handelsregister -Einträge .
O .750 . Nr . 10,407/8 . Engen .

! i . Zu O .Z . 72 des Firmenregisters
! — Johannes Winzeler zu Storzeln —

wurde heute eingetragen :
! Die Firma ist als Einzelfirma

erloschen
U . Unter O .Z . 9 wurde heute in das

Gesellschaftsregister eingetragen die Fir¬
ma Johannes Winzeler in Storzeln .

Gesellschafter sind : Johannes Win¬
zeler , Jakob Winzeler , Jssua Winzeler
und Daniel Winzeler . sämmtliche Fa¬
brikanten in Storzeln . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Mai 1884 begonnen .
Johannes Winzeler , Jakob Winzeler
und Josua Winzeler sind ohne Ebe -
vertrag verheirathet ; für ihre ehelichen
Güterverhältnisse ift das Recht des
Kantons Schaffhausen maßgebend , nach
dem die Ehefrau jederzeit das Recht
hat , die Feststellung , Absonderung und
Sicherung ihres Vermögens zu ver¬
langen : der Ehemann übt die Nutz¬
nießung im Vermögen der Ehefrau
selbst nach bewirkter Absonderung auS .

Engen , den 17 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Q . 769 . Nr . 16,256 . Offen bürg .

Zu Ordn .Z . 226 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma : „ F . Burkart in Of¬
fenburg .

"
Inhaber der Firma : F . Burkart .

Kaufmann in Offenburg . Nach dem
Ehevertrag desselben mit Josefine , geb.
Walter von Rastatt , ä . ä . Offenburg ,
den 30 . Juli 1885 , wirft jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft ein, wäh¬
rend alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige , aktive und Passive Vermögen
als verliegenschaftet von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt .

Offenbura , den 20 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .
Q .771 . Nr . 8486 . Breisach . Zu

Ordn .Z . 6 des Gesellschaftsregisters .
„ Firma Gebrüder Blozheimer in
Breisach "

, wurde heute eingetragen :
Ehevertraa des Hermann Blozheimer
von Breisach mit Babette Blum von
da . ä . ä . 10 . Juni 1885 , wonach das
gegenwärtige , sowie das künftig durch
Erbschaft , Schenkung oder sonstige»
unentgeltlichen Rechtstitel anerfallende ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
sammt Schulden von der unter ihnen
bestehenden ehelichen Gütergemeinschaft" en ift , bis auf den Betrag

welche jeder Theil von

mgllchen Landwehrbezirks - Kommando
zu Mosbach ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Buchen , den 22 . August 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Oppenheimer .
Bekamümachung .

^ R .348 . Nr . 17 .007 . Mannheim .
Am 23 . d . Mts . ertrank bei JlveSheim
im Neckar eine bisher unbekannte
Frauensperson . Dieselbe ist 19—21
Jahre alt , etwa 1,70 m groß , hat
blonde Haare mit langem Zopf , braune
Augen , blasses Gesicht ; die Finger an
den Händen sind gelblich , in der Art .wie es gewöhnlich bei Cigarrenmache -
riunen Vorkommen soll . Bekleidet ist
die Unbekannte mit einem braunen ,
halbwollenen Rock, einem roth u . braun
gestreiften Unterrock , einer weiß und
schwarzen Unterjacke , einem weißleinenen
Hemd , gezeichnet X . 8 . , blau und weiß
melirten Strümpfen , Halbknopfstiefeln
mit hohen Absätzen.

Ich bitte um Auskunft über die Per¬
son der Unbekannten .

Mannheim , den 24 . August 1885.
Großh . Staatsanwalt :

_ _ _ Duffner .
Perm « 4§ekauntmachuuge » .

Holzversteigerung .
R .340 . Nr . 898 . Gr . Bezirksforstei

Oberweiler versteigert mit üblicher
Zahlungsfrist aus Sirnitzer Domä -
nänenwaldunge « : Donnerstag , S .
September d . I . . Vormittags 8
Uhr , auf dem Ritterhofe auS dorti-
tigen Waldungen : 7 Ster tannenc
Scheiter , 25 Ster buchene P ügel und
3475 buchene Wellen ; hierauf Vor¬
mittags 11 Uhr im Gasthaus zum
Auerhahn auf der Sirnitz ans den
Abtheil . „ Langenbuck ", „Rauhenkopf ",
„ Spähnplatz " u „ Wiedenwald " : Na¬
delholz : 100 Baumpfähle , 875 Reb -
stecken , 400 Bohnenstecken u . 6 Ster
Rebsteckenrollen ; 137 Ster buchene
Scheiter I . u . II . Kl . u . 31 Ster tan -
nene Scheiter ; 65 Ster buchene , 42
Ster meist tannene Prügel und iSter
tannene Rinde ; 1139 buchene u . 1904
gem . Wellen . Das Holz wird vor der
Versteigerung auf Verlangen vorgezeigt .

R .341 . 1 . Gr . Wässer - u . Straßen¬
bau Inspektion Lörrach vergibt Namen -
der Gemeinde Brombach Lieferung
und Verlegen von 1548 lfd . w Muffen¬
röhren verschiedener Weiten von 50 mm
bis 125 mm im Lichten, mit den nöthi -
gen Armaturstücken und Brunnenan -
schlüffen.von 100

seinem Vermögen der Gemeinschaft in Schriftliche , versiegeltem mit „ Wasser -
baarem Gelde überlaßt . Das ehe - Leitung " überschriebeoe Offerten sind bis
gemeinschaftliche V « mogen besteht dem- Montag de « 14 . September d I ,nach aus dieser Baarschaft und der . Morgen - 8 Ubr

^

^ °rb -r einrureichen , von wo
'
Bedingun -

August 1885 . Großh . bad . Amtsgericht , gen und Bedarfsliste gegen 1 Co -
^ Pialgebühr , sowie jede weitere AuS -

Ttrafrechtspflege . kunft erhalten werden könne».
Ladung . Q .781 . Nr . 176 . Bonndorf

R .349 . 1 . Nr . 6916 . Buchen .
1. Der 25 Jahre alte ledige Schnei -

der Stephan Späth von Ulm Höherer Ermächtigung zufolge wird
(Amt Oberklrch ) . zuletzt wohnhaft zur Aufstellung des LagerbucheS der
in Buchen , Gemarkung Reiselfinge » Tagfahrt auf

2 . der 28 Jahre alte ledige Land - Montag den 7 . September dJ .
wirth Thomas Friedrich Mayer Vormittags 8 Uhr

'

von Eberstadt , zuletzt wohnhaft in daS RathhauS zu Reiselfingen anbe -
ebendaselbst , räumt .

werden beschuldigt , daß sie , und zwar : Die Grundcigenthömer dieser Gemar -
Ersterer als beurlaubter Reservist , kung werden hiervon in Kenntniß ge -
Letzterer als Wehrmann der Landwehr setzt und unter Bezugnahme auf Art 7
ohne Erlaubmß ausgewandert sind . der Allerh . landesherrlichen Verordnung

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 vom 11 . September 1883 ( Gesetzes - u
deS Strafgesetzbuchs . Berordn .Bl . 1883 , Nr . XX ) aufgefor -

Dieselben werden auf Anordnung des dert , die zu Gunsten ihrer Liegenschaf -
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf - — ' " ' ^ - -

Freitag den 9 . Oktober 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der » ach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö -

ten etwa bestehenden Grunddienftbarkei -
ten unter Anführung ihrer RcchtSurkun -
den dem Unterzeichneten zum Eintrag
in daS Lagerbuch in obiger Tagfahrt
anzumelden .

Bonndorf , den 23 . August 1885 .!
Der Bezirksgeometer :

Dörflinger .

Drnck « nd Berlag der G. Brann ' schei» Hofbnchdrnckerei .
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